
Schlefische pnvilegtrte Zeitungen. 
Anno 1769. Sonnabends den 1 Julii. no 76. 
Berl in, vom 27 Iun i i . 

Bey demZasirowschen Dragonerreglmente 
hat der Stadskapltain, Herr von Schonholz, 
eine vacante Estadron erhalten; derPremier-
lieutenant, Herr von Lüdecke, ist zum Stabs, 
kapitain, der Secondelieutenam, Hr. V.Elster, 
zum Premierlieutenant, der Fähnrich, Herr 
vonZitzwitz/jumSecondelieutenant, und der 
Fahnjunker, Herr von Zastrow, zum Cornet 
ernannt. 

Se. Majestät, der König, haben den Ober¬ 
sien Baudirector in Schlesien, Herrn Grafen 
»on Churschwandt, zu Dero wörtlich Geheim¬ 

e m Etatsministre zu bestellen allergnädigst 
a«ruhet. 

Ant Sonntage Abend war bey Ih ro Maje¬ 
stät, der Königin, zu Schonhausen grosse Cour 
M d nach deren Endigung Soupee. 

Der Ksnlgl. Generalmajor und Chef eines 
Regiments Dragoner, Herr von Meier, ist 
dieftr Tagen allhler angelanget. 

Am Sonnabend, als dem S t . Iohannls-« 
tage, hat die hiesige ehrwürdige Freymäurers 
loge ihr jahrliches Fest in dem Corficaschm 
Garten Mhier in Anwesenheit viel« vorneh¬ 
men Standespersonen seyerlich begangen. 

Gestern wurde mit Ziehung der Loose der 
5ten Klasse der König!. Preuß. zweyten Klaft 
senlotterie auf dem Berlinischen Rachhause 
der Anfang gemacht. Die Anzeige der gezo¬ 
genen Gewinnsie,wlrd bis zur Publication der 
Gewinnsiliste, welche nach geenbigter Ziehung 
erfolgen wird, ausgesetzet. Heute Nachmit¬ 
tags wlrd mit der Ziehung continuiret. 

Warschau, vom 16 Iun i l . 
Dieser Tagen sahe man mit eben b> vielVer-



wunbenmg als Vergnügen an den Ufern de« 
hier vorbey strömenden Weichselfiusses ein 
Fahrzeug von 12 S e e M ; und zwey Verdecken 
für 80 bis IOO Tonnen Ladung. Dieses 
Sa>lf ist also gebauet, daß es nel seichter im 
Wasser geht als ein gewöhnlich Fahrzeug von 
3Obis25 Lasten. D?ese letztern werden sehr 
oft/ sobald das Wasser nur ein wenig falli,ent-
lveder durch die Saudi ante, oder durch die ge« 
schwinden Abänderungen des Stromes auf¬ 
gehalten, und gehen schwer Stromauf. Qte-
ses Schif hat an einem Tage 8 Weilen gegen 
den Strom hinterlegt, und mit elzzem Seegel¬ 
zuge hat es dieTriebsandbänke durchschnitten, 
i n welchen dle kleinern Fahrzeuge um Mühe 
fortkommen. Es hat noch diesen Vortheil, 
alle Waaren gegen W ind , Regen, Sonnen¬ 
hitze, Staub vom Ufer, welche den Waaren so 
viel Nachtheil zu bringen pflegen, verdeckt zu 
führen. Es gehört dem GraftnPotocky,Cron-
Großoorschneider» Es ist von seiner eignen 
Erfindung,, und die Frucht der BemÜHungen 
dieses jungen Herrn, welcher zum Besten des 
Vaterlandes eine besondere Reise gethan und 
fich geraume Feit in Danzig aufgehalten, ein 
Mi t te l ausfündig zu machen, denHandklPo-
lens durch diesen Hafen sichrer, geschwinder, 
Und vortheilhafter zu machen, wozu er auch 
weder Mühe noch Aufwand geschmet hat. 
Beschluß, des im vorigen Blat abgebroche¬ 

nen Petersburger Artikels. 
Den 28- Apri l wurde dem Vice-Chan von 

seinen ausgestellten Vorposten berichtet, daß 
« a n in der Ferne einige Feinde gewahr wür¬ 
de. Es hieß zugleich, daß deren Anzahl nicht 
groß sey: dem ohngeachtet machteer alle no^ 
chig? Veranstaltungen um auch selbst in der 
Nacht auf allen Fal l in Berettschaftzu seyn; 
M d mit Anbruch des Tages rückte er mit ei-
m m Theil seiner Truppen weiter vorwärts/ 
ließ die übrigen etwa i o Werfte hinter sich zu¬ 
rück, und schickte Parteyen auf Kundschaft 
«us, von welchen die eine den Feind sogleich 
entdeckte, aber ihn weit zahlreicher, als den 

l Abend zuvor, befand. Dle Kalmücken zogen 
l sich zwar,jedoch im beständigen Fmren zurück, 
l wobey dem Feinde einMann erschossen wurde, 
! und die unsrigen ein Pferd erbeuteten. I n ¬ 

zwischen detaschirte der Mce-Chan zur Ver¬ 
stärkung dieser seiner kleinen Partey, einen 
von seinen Unterbefehlshabern mit dessen 
Truppen iu vollem Gallop und folgte demsel¬ 
ben nebst dem Odrlstlieutenant Kischenskvw 
und den übrigen Truppetrebenso eilig doz chin 
nach. Dieser Kalmuckische Allführer hatte 
nur einen ganz kleinen Weg zurückgeleget, als 
ihm bereits das ganze feindliche Corps entge¬ 
gen kam. Er unterstützte also die Kalmücke 
sche Partey, welche schon vor den andern die 
Action angefangen hatte, wegen der Ueberle-
genhelt des Feindes aber genäthiget war zu 
welchen^ Allein auch der Feind, der beson-
ders wegen des aufsteigenden Staubes auf 
die Vermuthung gerieth, daß noch mehrere 
Kalmückische Tropen im Anzüge seyn möch¬ 
ten, fing (benfals cm sich, jedoch glsichfals im 
beständigen Fluren zurück zu ziehen, und setzte 
sich zuletzt in ein medriges Thal zwijcl)en Ver¬ 
tiefungen, die mit Dornengesträuchew stark 
bewachsen waren. I n diesim Thal stelle er 
sich in drey Linien, schloß seinen rechten Flügel 
an eine von den Vertiefungen, und ließ einige 
hundert Mann, die vom Pferde stiegen, in sel¬ 
bige biminrücken. 

Ob gleich die Kalmücken den Feind von al¬ 
len Selten umringt hatten, auch einige Mur -
sen ihre unterhabende Truppen vom Pferde 
absteigen und ein heftiges Feuer ausden Feind 
machen ließen, so wehrte fich dennoch derselbe 
auch seiner Seits mit dem größten Muth. 

Allein, sobald derObristliemenantK ischens-
kow, mit selnenstleinen Eommando von Ora-
gonern und Cosacken, eine zunächst an de» 
Feind gelegene Anhöhe besetzt, undseinezwey 
kleinen Kanonen, die er aus das eilfertigste 
ihm nachzufühlen befohlen, indem er selbst mit 
dem Vice-Chan vorausgeritttn war, auf sel¬ 
bige gepfianat hatte, und aus ihnen der ersten. 



feindlichen Aniel« bteFlanke zu feuern anfing, 
versteckte sichber Feind hinter die Anhöhen, 
wohin die Meyte Linie, die auch fast ganz vom 
Pferde gestiegen war/ sich bereits vorher retl-
riret haite. Es blieb also nur noch btebritte 
Linie auf der vorigen Stelle, welche aber biy 
dem dritten Kanonenschuß gleichermaßen in 
die gröste Verwirrung gerieth. 

Die Kalmücken wurden dieses nlcht so bald 
gewahr,als sie auf die Feinde loßfielen und sie 
vollends auseinander triebt n. Der Obrist-
lieutenant Kischenskow meldet unter andern 
in seinem Bericht, daß er aufeinmal eineMen-
ge feindlicher Todten erblickt habe. 

Kichern Nachrichten M M g e ^ hat dieses 
iCorps aus mehr als 6000 Mann der auserle¬ 
sensten Truppen verschiedener 4ey dem Fluß 
KubatUheils amFuß derMebürge, theils aber 
in Hem Gebürge selbst wohnenden und unter 
Türkischer Botmäßigkeit stehenden Volker¬ 
schaften bestanden, dereN Anführer zwey Kul¬ 
tanen aus der Familie des Krimmischm 
iChanS, AvslanMrey, und Maxut Glrey ge¬ 
wesen, welche viele Mursen bey sich gehabt. 

Das Treffen Kat von 2 Uhr Nachmittage 
bis spät auf denAbendgedauret/UNdöerzer¬ 
streute Aeind ist von den Kalmücken die ganze 
Nacht hindurch dergestalt verfolgt worden, 
daß es nur sehr wenigen kan geglückt haben 
ihr Leben davon zu bringen. Denn die Ueber-
wundenen mochten sich auch wenden, wohin 
sie wollten, so kamen die Ueberwinder ihnen 
nicht nur aufdem Fusse nach^sondernMlitten 
ihnen auch durch genommene Umwege die Re-
tiradevöllig ab. Insonderheit sind ihrer bey 
Hem Fluß Kalaus eine grosse Mengeniederge^ 
macht worden, oder in dem Flußchen ertrun-
Len, indem einlge Parteyen Kalmücken bereits 
zuvor über diesen Fluß gegangen waren. 

Es waren bey Hem feindlichen Corps fünf 
Fahnen, als 1 schwarze, 2 rolhe> 2 weisse, wel-
we sämtlich den Kalmücken in die Hände fie-
ten. Ueberdem find eine grosse Menge von 
Panzern und Gewehr, «nd n»ehr als 5000 

Pferde erbeutet worden. D i e M M b e r G ? 
fangenen ist nicht groß, indem die Kalmücke» 
keinem Feinde Pardon gegeben, und auch dleße 
selbst sich bis aufsaußersiebertheidlgethabem 

Von dem Commando desObrisilteutenants 
Kischenskow, ob gleich selbiges nur auf einen 
Musquetenschuß vom Femde entfernet lvah, 
und die Kugeln über die Köpfe wegflogen, ist 
dennoch zum Glück nicht sin einziger Mann 
geblieben, ja nicht einmal perwundetworbey. 
Auch die Kalmücken zahlen an Todten nur 16° 
und an Verwundeten 55 Mann. Vielleicht 
ist die Lage des Orts dem feinhlic^n Feuer 
hinderlich gewesen, mehrere Wirkung zuthun« 

Rom, vom / I u n t t . 
Am Sonntag denkten dieses erfolgte die 

feyerlicheKrönung des Pabstes, milden ges 
wohnlichen Ceremonien. Das Zubringe» 
der jauchzenden Zuschauer war ungemein 
stark, nach deren Vollendung in der Ot . Pe¬ 
terskirche der HMgeVater in einem Tragsessel 
unter einem Baldachin auf die dasige offene 

ANA-
fichte Des versamle^en unzalbahren Volks 
durchben ersten Diaconum/ Cardinal Alexan¬ 
der Albani, die drepfaä)e Krone aufgesetzt 
wurde; worauf Ih ro Heiligkeit den Segen 
ertheilte. Am Montag Nachmittags begab 
sich der Heilige Vater öffentlich in Begleitung 
der Cardlnale, Prälaten und des Abels in die 
Kirche O t Pelri, um die ApOstol.Gchwellen 
zu verehren: nach diesem erhöbe sich Derselbe 
zmter Bedienung derer Herrn Cardinäle Glov 
Franc. Albani und Serbelloni in einer Carosse 
mit einem prächtigen Aufzug,von dem Vati¬ 
kan nach der Residenz des QuiritNschenPab-
lastes, allwo das gesamte heilige Collegiu« 
und die Prälaten steh einfanden, und Ih re 
Ehrerbietung bezeigten. 

Der Cardinal Bernis wird nach geschehe? 
ner Abreise des Kayserl. Botschafters, Gra-
fenS von Kaunitz,den Pallafi von Carolls be¬ 
ziehen, und als Botschafter von G r . Aller-
christlichsten Majestät allhier verbleiben. Der 



Cardinal Otsppani gebeutet sich ehestens 
nach seinem Blßthum Palestina zu begeben, 
um von denen bisherigen Beschwernüssen sich 
zu erholen, und die helsse Ichrszeit daselbst 
hinzubringen. Gestern relsete der Cardinal 
Spinola della Cerda von hier nach Neapel, 
um IhroMajestäten aufzuwarten; den i8ten 
dieses wird derselbe anhero zurück koinmen. 
Der Cardinal Pozzobonelli ist gestern aufetli-
che Tage nach Subbiaco abgegangen. Am 

Sonntage trafhier der Herztzg von Btas««ja 
ein. S . Pabstliche Heiligkeit sind hier mit 
solchem Ernste aufdie bessere Einrichtung des 
sehr zerrütteten Cammeralwesins beoacht,daß 
Sie gewisse Ihrem Privat-Aerariozuständige 
Einkünfte dahin anwenden wollen. Es wird 
versichert, daß den 12. dieses das erste geHel¬ 
me Consistorium gehalten, und in demselben 
die unter dem vorigen Pabsi preconisirte Kir¬ 
chen besehet werden sollen. 

Indes prlvllegirttn Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm GottiieoHomsDucydanoiung 
ist zu haben: 

Naturgeschichte von Guianna in Sud-Amerika, in Briefen von Eduard Bancroft, aus dem 
Cngl. gr. z. Frft. und Lpz. 769 55 sgr. 

Von Erhaltung der Kinder, von dem ersten Augenblick ihres Entstehens an, bis zu ihrer Mann¬ 
barkeit, a.d. Franz. desHrn.D Tauiin, i t t r Band, gr. 8. Lpz. 769 2z sgr. 

Christian Heinrich Schmids, Zusätze zur Geometrie derVoefie, 4te Saml- gr. 8. Lpz. 769 
13 sge-

Moralische Reden, in der Garnisonkirche zu Halle gehalten, von Ioh.Friebr.Thlede, 4 t « und 
lttzterTbell. 8. Halle 769 l?sar 

J.Sah Semlei'i Paraphrasis epistoł« ad romanos, cumnotis, traralatione Vetusta, 8» Halae 769 
11 sei*. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in dem Briegschen Fürstenthum 
»nd dessen Ohlauischen Creiße belegene von Engelhardtlsche RitterZuth Kochern, welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten auf 27770 Rthl. 20 Gr. 6 u. 2/5 0'. gewürdiget worden, a 
dato binnen 36 Wochen, und zwar m I'ermino Ultimo sc peremwl ia den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden l u v t e n Jahres bey der hiesigen Ksnigl. Oberamtsregierung öffentlich wird 
iudkallü« und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rt t , 
terguth Kochern zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termins den 29 Jan. des i77oten Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete Konigl. Oberämts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsfislle in Person, oder 
durchgenugftm bevollmächtigte und unterrichtete Anwaloe sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähntes Guth Kochern bem Meistbiechenden wird zuge-
schlagen werden. Breslau den 21 April 1769. K. Pr. Brest. OberamtsregierunZ. 

Vor E< Hochlübl<!OberamtSreglerungällhler zu ?̂ reslauwild aufinlta,,/des Io'h. Ge. 
Ändert lu Pohlnischjägel, dessen bösllch von ihm entwiche Ehefrau Anna Damsin, verehlichte 
Andertin, hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlich den23Iunl, 
24 Jul i i , und in termino Ultimo H peremtolio ben25'Aug. dieses Jahres sich in Person zu ge-
stellen, daselbst von ihrer Entweichung Red und Antwort zugeben, darüber mit dem Kläger 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu aewärtißen,daß oasBand der EheMschen 
ihr und dem Kläger m contumaciam wird getrennet, und demselben sich anderweitig zuyichey-
«Üben vergönnetwerden.Wornach sich dieftlbe also zu achcen hat. Breslau den i M a y 1769. 

Hönlgl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä inNantiam d« Nato» Augustln v»n 
langenthalschen Crebitorum dessen im Bresl Fürstenthum undCrelßebelegenenGÜtherHo-
genau und Snrding, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 14259 Rthl. 9 sg.iod'. 
und resp 267^3 Rthl. 10 sg gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwarin^er» 
mmn Ultimo <k peremwlis den 2O Nov. dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Ober-
amtsreaierung öffentlich sollen subhastlret und feil geboten werden. Es werden demnach all« 
und'iede, welche besagte Güther Bogen«« und Syrding zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine den 20 Nov. 
dieses Wahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Gebot auf beyde Güther zusammen, oder auch einzeln zu thun, und hieraus 
zu aewartigen, daß oberwähnte Güther dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. 
«reslauden^sseb.l769 K Pr.Bresl.Obesamlsreaieruna. 

Nachdem der Carl von Weger, aufOber-und Nieder Buckowtnr, dtewell er seme^äUv 
Schulden nicht einzubekommen vermag, um ein dreyjähriges Special-Moratorium Ansuchuns 
gethan, suNcientiam bonorum darzulegen sich anerbothen, und um cit«tion seiner Gläubiger, 
darüber ihre Declaranon zu thun gebeten: als werden vor eine in dieser Angelegenheit niederge¬ 
setzte König!. Oberamts-Commißion alle und jede klsonderheit unbekannte des Carl von Weger 
Gläubiger vom l o M a y c.binnen9Wochen, und zwar gä^erminumultimum den 12 Jul ie. 
Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsregterungsstelle, um sich über das k l v r « ^ 
«ßn-Gesuch zn erklären, eveinualiter aber ihre Forderungen zu liquiäiren und juttissciren, unter 
Androhung, daß mit den Anwesenben lupee kloratorio allein gehandelt und geschloßen, ^blen-
«8 aber pro c«nlenticnt>buz gehalten, auch evenwaiiter mit der l^lquiägtion proFreäilet, die 
Ausbleibende aber mit ihren Ansprüchen und Rechten prZeclua-il e^ und ihnen ein ewiges Sti l l¬ 
schweigen werde auserleget werden, hierdurch p«> emtorie convociret und vorgeladen. Breslau 
den 24 April 1769. Ksnigl. P r . B r e s l ^ ^ 

VsVeine König!, Oberamlsreglerung"ällhler M Breslau wird aufina«m2 der Anna M a -
ria Bahrln, geb. Wahnin, ihr bösllch von ihr entwichener Ehemann der in Csnradswaldau 
unterchänige SiegmundBähr, hierdurchlitiret und vorgeladen, vom 17Aprile.an, binnen 
12 Wochen, nemlich den 15 May, 12Juni, UNd in termino Ultimo etpsremeorio den l v I M 
dieses Jahres sich in Psrson zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Red und Antwort zn 
geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, 
tzaß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Breslau, den zo März 1769^ Ksnigl. Pceuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
' DemHüblico wird hierdurch bekannt gemacht, daß des verstorbenen Hanns Wtthelm 

von Döbschütz hinterlassene Güther Reisau, im Nimptschen, wie auch Wäldchen und Neldchen, 
tm Bresl. Crelse, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, nemlich das Guth Reisau' auf 
»4695 Rthl 29sgr. das Guth Wäldchenauf>2455Rthl. 6sgr. 6h l . und das GutNeidchen 
auf 1742; Rthl. z sgr. 2 u. d r i t te l hl. schwer Cour. gewurdiget worden, a dato binnen 9 Mo¬ 
naten, und zwar in termino Ultimo 6 xeremtorio den 7 Aug. des mit Gott zu erwartenden 1769 
Jahres, bey der hiesigen König«. Hochlöbl. Öberamtsreglerung öffentlich werden subhastire 
und feil geboten werden. Es werben demnach alle und jede, welche sothane Guther Relsau, 



Wäldchen und Neibchellzu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cltlretunbvorgela-
den, in schon erwähntem peremtorischenTermins den/Augusti des mit Gott bevorstehenden 
i769stenI2hres vot die hier,« angeordnete KSnigl.Oberamts.<ssomlniß<on an gewöhnlicher 
Oöeramtsstelle in<p?rson, ober durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe 
sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewartiZ?n,baß erwahnteGüther dem Meist-
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau, ̂ en 24Oct. l /68. 

K5nisl. Preuß Bresl. Oberamtsregierung. 
Dem Publico wird'hierdurch bekannt gemacht, daßaä inttlintiam der Baren Augusti« 

von Langenthalischen Gläubiger dessen Sucher Mark Rothsilrben, Sattkau undUnchristenim 
Breslauischen Creiße, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf -7427 M l . 12 sar. 
4 hl. gcwürdiget worden, abato binnen 9 Monaten, undzwar in lermin« ukimo H peremtoiio 
den 31 Juli des mit Gott zu erwartenden i769sten Jahres, dey der hiesigen König! Hochlsbl. 
Oberamtsreglerung öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werden. Es werden öem-
nach alle und jede, weiche sothane Gucher zu besitzen Fähigkeit u^d Mittel haben, hierdurch citl-
ret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorlschen Ternuuo, den ? i Jul i , ermeldetem 
i769sten Jahres vor die hierzu angeordnete 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
ficheinzufinden, ihr Gebsth zuthun, und hieraufzug?wä«!tgen, daß oberwshnteGüther dem 
Vlelstdlethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 17 Ott. 1768. 

Königl. Preuß. Bresl. Ober'Amts-Regikrung« 
Vor eine KöniglTÖderamtsregierung allhier zu Breslau wirb aufinKaniLHer AnnaM-

stna Iensonin,geb. Ilgnerin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Gottfried I e n s i ^ M -
maliger bürgert. Einwohner undSchneider zu Schweidnltz, hierdurch titiretZndKorgelaben, 
vom 17 April c. a. an, binnen 12 Wochen, nemlichHen 15 May, l 2 Juni und m termin« ukimo 
H pei enltari o den i o Juli dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entwei¬ 
chung Red und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerinrechtltchzu verfahren, in dessen 
Entstehung aber zu gewartigen, daß das Pand derEhe zwischen ihr und ihm in (.oittumacltzm 
wird getrennet, und derftlben M anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach 
fich derselbe alsozu achten hat. Breslau, den 3a Marttt 1769. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Schweidnitzischen FZrssen-
thumund Bolkenhayn-Landshutschen Crelße gelegene Gräfi. Nvstitzsche Guth Ober- und Nie-
der-kauterbach, welches nach Abzug der darauf Haftenden Laste« aufz^ 183 Rthl. l o sgr.ge-
würdiget worden, vom 2c? Jan. a f. binnen 9 Monaten, und zw^r in termMi« ulumn ö. perem-
w'io den 29 Sept. des »769sten Jahres bey der hiesigen Königl Oberamtsregieruna öffentlich 
wird subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle undiede, welche diesesGut 
zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citlret nnd vorgeladen, in schon erweßntem 
peremtorischen Termine den 29 Sept. des i769sten Jahres vor die hierzu angeordnete Könlgi. 
Oberamts-Comlnmißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person oder durch genugsam be, 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde fich einzufinden, lhrGebot zu chun, und hleraufzu ge¬ 
wärtigen, daß oberwähntes Guth dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breslau, 
den 29 Dec. 1768. Ksnlgl. Pr. B^esl. Oberamtsregierung. 

Vor die Köntgl. Oberschles. Oberamtsregierung werben «6 iniwntiam derer inrestgt Er¬ 
ben der verstorbenen Anna Barbara, verelMt gewesenen ven Poremsly, geb. vsn Fragsteln 



so atlblese Verlajstnschaft ex quoeunquecapl« ewe»Anlbwch 
zu haben vermeMen, auf den 5 Sept. a c. peremrone vorgeladen, um ihreForderungen zu Iiqu^ 
ckien und zu juttisscneN) Mdrigenfals aber pr^clulionem und 
Stillschweigen? ju «ewärtigen. Brieq, den 17 April 1769. —_^«______^_^^_^ . 

Vor d.e König». Oberschlef̂  Oberamtsregierung werden Kaufiustlge und BefWhlge 
säT'eiln. lu^stt. des tm Toster Cretß belegenen auf2i66Rthl^ 5 Gr. 3 u. ifünsteld'. schwer 
Eomam gerichtlich gewürdigten von Koschütz^y^ und bott Zagkzekschen PupillarMntheilguths 
Groß-Rudno, den l 7 I a U , 2 i Aug. und 18 Sept. a. c. vorgeladen, ihr Gebot zu thun, und l ^ 
I'cimiuo ulnmd dieZuschlagung an den Meistblethenden zu gewaltigen Brieg den 3 M0Y769. 

der Carl von Holy aä in^nnam 
seines und seiner TochlerCaro we^ularoriL in aäk^i enr^ seines Sohnes des LieutenantMaxi^ 
millan von Holy öff^nwch vorgeladen, bey seiner seit mehr als lo Iahre her damrnden Abwe-
stnhstt binnen 12 Wochen, peremwrie aber in1eimino den2Oct.a.e zu erscheinen/ und im 
Husbleidungsfall vermöge des Edicts vom 23 Ott. 1763. und naä) dem Schlefischen Anhang 
zum^0äic<i)ec!m2ri0nem pi0mvnu0 ^l achuä seines väterlichen Erbtheils an seine 
KindH oder wer sonst das nächste Recht daran behaupten wird, zu gewärtiges Brieg^ den 
KH<Hunisl76^ ^ ^ ^ 

" Die Bresl. Stadtgerichte fügen hierdurch zu wissen, daß die zur Ioh . Gottlieb Materni¬ 
schen Cnda gehörige Elttzelungsgerechtigkeisöffe«llich ftilgebvten werde, und zu deren Verkauf 
der 25 IuU, 26 Sept. und 28 Nov. c. p r ^ i ermiuis liciraüonis anberaumet worden. Vreslau 
dM22^May 1769^ . , ^ . ^ .. , . ^ _ — . 

Die Brests Stadtgerichte provoclien alle d^Dnigen, welche an des non solvenäo verstoß 
benen Kretschmers Ehrlftian Gottieb WeigelssVermsgen einige Anforderungen zu haben ver^ 
meyner^ solche binnen yWochtn,besonVers aber aufden 29 I u i i i c, lud pce^a prgceluii Kxei-xe-
VuiiaiLntii gä 2^g a n ^ g ^ ^ H e M ^ ^ ^ 

"Die'Bres!.Stadtgerichte machen bekamtt, daß I erm. licimr. zumWntlichenVerkauf 
des auf dem Schweidnitzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Adler genannten Adolph 
Friedrich Dosischen Hause, Garten, und dazu M örigen Coffeeschanks,nebstBtllard, aufden 
25 Aug. 28Dct. und 23 Febr. a.f. anberaumet worden, weshalb sich Kauflustige an gedachtem 
1-erm. aä lioiranäum an ordentlicher Stadtgerichtssißton einfinden können. Breslau den 17 
April 1769^ , ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das dem Daniel Morgenbeßer 
zugehörige und auf allhiefiger Carlsgasss sub No. 697 und 703. gelegene zum Wassermann ge¬ 
nannte aus9OOORchl. gerichtlich gewürdigte Haus öffentlich verkauft werden soll, und zu dls-
fälligenLicitattonspTermlnen der 27 Iun i , 2yAug.27Oct4t. präfigiretworden. Breslau^ 

Dem Publico wird hierdurch bekann? gemacht, daß die zu Märschwitz, Neumärktschen 
kreißes gelegene G o t t ^ welche nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten auf 7000 Rthl. gcwürtiget worden, a dato binnen 6 Monaten, und 
zwar m rermino Ultimo Hperemrorio den 2 ; Sepi dieses Jahres öffentlich wird subhastiret und 
feilgeboten werden. Es werden demnach alle, welche diese Mahl- und Schneidemühle zu 
Varschwitzlu erstehen Lust und Vermögen haben, hierdurch cltiret und vorgeladen/ ln schöner? 



tvHhntemperemtorlsche«Termlnod<n2zVeptc.vorderKönlgl.Iustiz Commlßlsul«Marsch¬ 
witz Vormittags um 9 Uhr in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte fich einzufinden, 
ihr Gebot z« thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähnte Mühle dem Meistbiethenden 
«<rd maeWlaqen werden. Breslau, den 22 Marti i 1769. -

Xa inItlmiHm oes.̂ !)renvesten Andreas Benj. Hoppe, hiesigen Bürgers Kauf- und Han¬ 
delsmannes, sind der 2z Juni, 25 Aug. und 27 Ott, c. zu aufdas auf des¬ 
selben Namen verschriebenen aufderAntoniengasse, sub No. 688 belegene und auf 1200 RW. 
gerichtlich geschätzte keiteiAbrahamscheHaus anberaumet worden, welches dem Publlco von 
Stadtgerichts wegen hierdurch nackrichtltch bekannt gemacht wird. Breslau, den 3 März 769. 

Demnach der 28 Iultl,22 Sept. uno 17 Nov. zu l.iciranon8'i ciminen wegen der öffent¬ 
lich an den Melstbltthenden zu veräusernden, auf dem Markte vor dem König!. Zoll- und Accis-
Hause sub N o . i z?, belegenen und auf27o Rthl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hei¬ 
nischen Iwlrnbaude, anberaumet worden siad, als wird solches den Liebhabern von Stadtge-
rlchtswegen hierdurch nachrichtltch bekannt gemacht. Breslau^den2May!769. 

Die Stadtgerichte >der^Königl. Haupte und Residenzstadt Breslau cnüe^ 2a inftginlam 
des Susanna Rehnischen Verlassen scha f f s t arm 18 nt. Adv. Klein, die seit langen Jahren ab-
wesendey beyden GebrübereChlsstoph und Goetlied Filter, falls sie noch am Leben, oder deren 
eheliche Leibeserben, daß dieselben binnen 9 Monaten, und längstens in l ermino pei emwno 
den 2z Mart i i 1770 in gewöhnlicherjGertchtsstelle erscheinen, und gewärtigm sollen, daß sie 
alsdann plO inormiz werden äcclmner, und ihr Vermögen nebst den aus der Eusanna RehnlF 
schen Verlassenschaft auf sie kommenden iam den nächsten Erben aä ünettgto gä^uäicnsrwer^ 
den. Breslau den 2oIunlt 1769. 

hat zu Unterstü¬ 
tzung seines hiesigen Etablissements außer denen Patentmäßigen Beneficien einen baarenGelb-
Vorschuß von i^O Rthl.aus dem König!. Mannfactur^Fond erhalten, und solchen gegen eid¬ 
liche StipulatiöN in festgesetzten Termlnen zurückzubezahlen versprochen; statt aber, daß dieser 
Fabricant sich treu und ehrlich nähren, und fie ßig arbeiten sollen, hat derselbe sich aufdie lieder¬ 
liche Gelte geleget, die Vorschußgelder durchgebracht, und endlich heimlich und freventlicher 
Weise von hier entwichen, ohne daß man zur Zeit dessen Aufenthalt ausfindig zu machen ver¬ 
mocht. Es wird dannenhero dem Pubüco von dieser freventlichen Entwkichung des Hof¬ 
bauers in der Absicht Nach; icht ertheilet, um sich vor diesem boßhaften und meyneidig gewors 
denen Bettüaer ^ hüten und in Ackt zu neblnen. S(qnatum Breslau^ben ! ^ I u z M 1769. 

"Von den Bresl.Stadtgerichten werom üä nittanciAm dec,Dan!5iTrMerischenKinder 
aus Lauban, und Johanna Christtana Am-Ende ged.3riUkrin, als I c h . Gottlieb Fruhneri-
schen ^ata l jo ium, alle diejenigen, welche an das denselben zugefallene ̂ F m einen rechtlichen 
Anspruch machen könnten, auf den g I u l i c.luK ĉona prZeciusKic pe^ewi Mcntu hierdurch co<i-
vocirer und vorgeladen Breslau den 24 Febr. 176Y. ^ ^ 

Da in denen zur l.IcitanmVauf das Carl Benjamin Bshnlsche auf der chchuhbrücke sub 
No. 1736 gelegene Haus angesetzt gewesenen Terminen kein annehmlicher Käufer gefunden, 
Mb c.>ntt2äi50i-^äv. Würffel deshalb 5mm^eiminumzup^5Flrenangesuchetl so machen 
die aühiesigen Stadtgerichte hierdurch dem Publico bekannt, daß hierzu der 14 Julii c. a. ange-
fttzt worden, und Kauflustige sich hiernach achten können. Breslau den 26 May 1769. 

(Hierbey die Mehrten Nachrichten.) Nach-



Nachtrag aä ko. 76. Sonnadmds den 1 I u l . Ao. 1769. 

D?m Publlco wird hiermit bekannt gemacht, daß am künftigen zten Juli i Nachmittags 
um 2 Uhr ein paar Ohrgchenke von Brillanten, so 6oo Rthl. taxiret worden, dem Melstbiethens 
den gegen b^are Bezahlung in dem Königl. Baaco-Haus öffentlich verkausset werden sollen. 
Breslau den 28 Iun l l i ^ Z . Ksnigl. Banco^Directorium. ^ 

Die^resl. Etadtgerichte machen hiermit bekannt: Demnach dle aufder Albrechtsgajft 
in dem Ich . Christ. Heyderischen Hause belegene von dem Apotheker Ioh . Heimich Müller 
zeichcrin Miethe g-hable Apotheke anderwett aufgewisse Zelt vermiethet werden soll ;als haben 
alle diejenigen, welche sothaae Miethe zu entriren gesonnen, sich disfals entweder beyden hie¬ 
sigen Stadtgerichten, Oder bey dem Kaufmann Ioh.Chnst.Heyder zu melden, und alsdenn 
nähere Condttiones zu gewärtigen, Breslau, den 21 May 769. 

MaMratus der König!. Haupt-- unb Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt, 
daß 31 Stück silberne T r e ^ den 3 Aug. c. früh um 9 Uhr zu Rath¬ 
hause auf dem Fürstensaale, sä inlianrialn der Lödel Zachariasischen Crehitorum zu Groß Gls^ 
gau, und zwar Stückweist, nach dem innehaltenden Cölnischen Gewicht, öffentlich verauctio? 
niret, und d m Meistbiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau^ 
den 1 I u n i i T i H ^ ^ 

Dle Brssl. Stadtgerichte fuge^erdurch jede^männtgltch zu wissen, daß aä inlwniam 
derIoh. Carl Linckischen ̂ reäiwium der 18 Junt e pro ̂ ermino 4:0 Iicitanonizaufdas Cri-
dansche in allhiesiger Carlsgaffe sub No. 625 gelegene Haus anberaumet worden, und Kauft 
wsttge an obbemelbten Tagen zu Abzebung ihrer disMigen Gebote bn) erst gedachten Städte 
gerichten erforderlich meiden, und gewärtigen können, daß sothanes Haus ssoenn plu5licicanäj 
werde aäMicn'ok ̂ rden. ^Bccslau den 26 May 1769. 

Bey dem Amte der Stadt Breslau Landgüther ist das Hanns Schmelckische Haus und 
Erbe aufdem neuen Anger, so auf545 Thl. schl. 8 sgr. gerichtlich taxlret worden, öffentlich feil-
geboten/ und pro I^i mim'5 licuarioniZ der z i Juli, g l Aug und zc>Eept. c.a pr^t^u-er, ltt 
welchen Tagen die disfalligen Liebhaber an gewöhnlicher Amtsstelle ihr Gebot ablegen, und der 

ben^4ImMi769 ^ ^ 
Von dem Dohmcapinilarlschen Vogteyamte wird dem Pubttco hiermit bekannt gemacht, 

daß die in der 4 Meilen vor Breslau gelegenen Dotfschaft Birckenkreischam situirten Erbschol-
tifty cum äp^i tiNLnmz weiche auf 10740 Thl. schl. gerichtlich geschätzet worden, p!uz licirgmi 
öc QicIlU8 i'oiveini vcrkauffet werben soll, ^crmiin iI<lrÄNoui3 sind der 26 Sept. 26Dec. a. c. 
und 27 Martl) 177O anberaumet worden, Kaufittsiige können sich dahero in obg^dachten Ta¬ 
gen, besonders ln dem letzten termtno früh um 9 Uhr in der Dohnnapitularischen Canzley mel¬ 
den, ihr Gebot aä 26W ablegen, und sodann der Meistbietende und am besten Zahlende die ^ ä . 
^ i cg t l ^^w^r t tgen Dohm Breslau den 27 Iuni i 1769. ^ ^ 

"Breslau den 2OIunil 1769. Das AmsMffreyen Fürsil. Stifts a ä ^ 
macht hm twt bekannt, daß die dem Viehhändler Sam. Glatz, Fleischern und Erbsassen aufal!^ 
hiesigem St fts Eiblng vor Breslau zugehörigen, und ln gerichtliche Sperre genommenen 
Effecten, als Kleider, wenige Wäsche«. und ädriges Hausgeräthe, nebst a Pferden, auf den 



, h I u l l l c.frilh um9UNb Nachmtttag um z Uhr bey dasigen Gerichten pudlica auÄion^Ieze 
«n die Meistbiethenden gegen daare Bezahlung ln schwer Courant verkauft werden sollen; wo¬ 
zu Kauflustige eingeladen werden, und ist das Verzeichnlß und gerichtliche Taxe davon ln hiesi¬ 
ger Stiftscanzley nachzusehen. ^ 

Bey dem Fürst!. Stiftsamte ad S t . Claram alldier sind^erw lickar. aufden 22 Augl 
HO Ott. und peremwiie den !9Dec. a.c um das sub No 7 aufber Tscheppine belegene, und 
nebst Zubehör auf 3154 Rthl. 16 Gr. gerichtlich abgeschazte Fried. Hornische Haus und Gar¬ 
ten angesetzet, wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau, ad S t . Claram den l z 
Iuni t 1769^^ «__«^ 

Von dem Amte des Fürstl.Stifts zu U. L. F. auf dem Sande zu Breslau, wird jedermän-
nlgllch hiermit zu wissen gethan, daß das auf allhiefiger Stifts^Sand^uri8äiÄion gelegme 
ksgelischeHaus, welches auf^oRchl . abgeschahet worden, und wovon die gerichtliche ToZe 
Hieselbst nachgesehen werden kan, auf6 Monate subhastiret, und i'erm.lic.'irmwniz aufden 14 
Jul i , 15 Sept. und 17 Nov. c.a. angesetzet wölben, dahero Kauflustige sichln den angesetzten 
Tagen ln aUhiesiger Amtssielle früh um lO UHr mit ihrem Gebot zu melden, und das weitere zu 
6kwärt?gen haben. Breslau den 5 May 1769. ^ 

Das Amt der Stadt Landgüther machthterdurch bekannt, daß des FrInz"Grähnes 
Stelle auf dem Stadtgmh Elbing den i9Aug. c. öffentlich verkauft werden soll. Breslau 
den 13 May 1769. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ 

Von dem Amte der Commendä Corporls Christi zu Breslau werden alle und jede, welche 
an das Vermögen des m iolvenäo verstorbenen Bauern zu Hermannsdorf, Hanns Gelsler/ 
einige An- und Zuspräche zu haben vermeynen, adcitiret den 13 May, l o Iun i i , pei emlm ie absr 
den 8 Iu l l i dieses Jahres in allhiefiger Commendä Canzley zu erscheinen, ihre Forderungen zu 
ügmäil-en und zu iuNissciren, widrigenfalls sie mit ihren Forderungen abgewiesen, nicht weiter 
gehört, und ihnen ein ewiges < ^ W ^ H m ^ u ^ r l e g ^ ^ ^ f ^ den^ Apni l 769. 

Beyd^mAnttedesFUstl.Jungfrau! KlostergestlfcsadEt.Claram^Hier^ 
mmi llcit2N0ni5 um die mtt Zubehör auf 2Y97und lhalben Rldl.gelichtlich taMe Gottfried 
Spillerische zum Briegittenthal vorm Sandchore unterhicrortigsr Stifts Iurisdiction bc!eB 
gens l̂ unäos auf den 11 Ap.il, 2 I un . lml> 22 Aug. a. c. wozu Kauftustige vorgeladen werben, 
undm lermlnoulr imo H^)eremt0N0plu8 liciran8, H meIiu8li)Iven8dkr^ch'uäic2U()N zu gewäi.^ 
tigen hat. Breslau, ad St . Claram den 3 Feb. l 769. 

"^ ' Von dem Pralaiur,Gerichte des Decanats ab E t . Joann zu Breslau wird t er von Groß-
mochbern bey ̂  reslau gebürtige, und seit 40 Jahren w Kaiftrl. Krießsdlensienunter dcm von 
kichtensteinMen DragonerregimkNt abwesende Heinr. Winkler, wie auch desselbenetwcn lc-
titirenbeErben anfbrey nach einander folgende Monathe, und zwar aufden 23 Juni, 26 Jul i , 
peremwrie aber aufden 2^ Aug. c.a< mic der Verordnung vorgeladen, daß er und dieselben att 
gedachten Tagen, unnachblclblich aber aufden 2; Aug. c. früh um 9 Uhr vor sllhiestgem De-
chantheyl. Gerlchke in der Capilula?-Can<ley auf dem Dohm erscheinen, und sich feiner Person, 
diese aber ihres Erbschaftsrechtes halber leg'timiren, oder daß in Entstehung dessen der erstere 
nach Vorschr st der Landesgesttze für todt declarirt, die letzteren aber mit Auslegung eines ewi¬ 
gen Stillschwelgens präcludirt, und das in ohngefehr zoz Thl schl. 3sg.3U.3fünfttl h^b,F 



Kebenbe Vermögen denen sich angebenden und gehörig legitimirende» nächsten Erben ohne 
Button verabfolget werde, aewärttaen sollen. Dohn, Breslau, den 24 May 1769. 
" Es wlro hierdurch wteoerhoit denen Interessen«»« oey der Königsderger Classen>rotterle 
bekannt aemacht, wie der Termin zur Renovation für die 5te und letzte Classe den 4ten dieses 
Monats zu Ende aehet.es werden also selbe erinnert, denRenevationeertrag mit z Rthl. 21 Or 
sür i"des Loos bis dahin zu erlegen, widrigenfals sie ihres Anrechts verlustig gehen. Deuje-
tUaen so sich noch dabey zu intereßiren Belleben tragen, kan noch mit einigen Kaustoosengedle-
3 swerdn? wovon der 'preiß 10 Rthl. ,2 gr, in G°lo, oder 11 Rthl. 9 Gr. in Courant ist? wo 
aeaen unter sehr vielen mitlern Preisten nachstehende Hauptchräm'en zu gewinnen sind, als : 
l Vreiß 2 ̂ c)c>o Fl. i Prelß 2 1500081. i Pretß 2 8ooo Fl. 1 Preiß 2 5000 Fl. 2 Preiße 
2?o2aM i«Preiße32oooFl. 18P«ßeaioc>oFI. Breslauden 1 Juli i 1769. 

' Da^>er Gcyluffder Ksn'gsberger Classen-Lotterie bereits nächste Mittwoche geschteyet, 
so werden die Herrn I atereffenten ersucht, ihre Renovation mit 3 Rthl. 21 Gr. zurren und 
letzten Classe zu beschleunigen, auchkanLiebhabetNnochmitelnigenKaufioosenan Rtl ^Gr . 
in Cou-ant, oder 10 Rtl . 12 Gr. in Gold, Zedienet werden, und ist deshalb sich in meinem Com-
toir auf der Kupfe s^wiedegajsi im wWenMann zu melden Breslau den 1 I u l ' 69. Hoppes 

' Salomon Davids«« "an der Öberamtöb: ücke. ersuchet die Herrn Interessenten der Han¬ 
noverschen Extraordtnairen Geld Lotterls nochmals, d!e bey ihm genommenen Looß? bis zu« 
toten dieses zu erneuern, wann sie ihr daran habendes Recht nicht verlieren wollen, weil die 
Verkauf. Listen unter nemlichen Tage eingesandt «mden mussen,und die Ziehung der Z tenClasse 
aufden 24und 25tm^iests ftstaesetzt ist. Breslau den 1 Jul i i ,769. 
- "^"EsUnd zooo Rthl. schwer Courant, in ganzen, auck zertheitten Posten, zur ersten Hypö-

thec, oder gegen Cedirung alter Hypvthequen, auszulehnen. Nähere Nachricht davon ist l« 
deui Haust des ̂ M M ^ n H e r r n Enqert, in der lan<M Halzgsss', 2 Stiegen hoch, zu erhalten. 
" OcrNmftttÄlin und Ungarische Wcin^Iiegociant Samuel Wohlmann, am der Btlchof-
gasss, ill der Madan»; Pttraschin zugehörigen grossen Reboutensaale, welcher sonst keine andere, 
als lauter üngarisH? Weine einführet, csserirt dem Publi, 0 von seinen eigenen Weinbergen in 
Oedendlisger Nein-G bürg erbauten Zuwachs, gerechte NiederungarischeWeine, wie sie vom 
Weinstock kommen, dasBreslaus Quart vo^ guten orbinairenDfchweinen vor iz 14. und 
15 sgr. Auch sind noch viel bessere Sorten von alten guten Weinen zubekommen, und wer 
ganze, ha'be und viert?! Eymrr kauft, hat noch eineH?twas bess«n Preiß zu gewärtigen; und 
ss jemand nich» mit guten Wetngefaß ssllte versehen seyn, so werden auch Gefässü aufeim kurze 
Zeit, ohne was davor zu bezahlen, dmzu geliehen, und wird vor ein Eymerfassel i Rthl. l o sgr. 
vor ein halbEhtMtfässel 25 sgr. und vor ein viertel Fässell 5 sgrPfasid eingelegt, welches bey 
Wiederbrmgung des Gefässes wieder zurückgegeben wird. Es ist auch schöner Wiener Gries 
und Mundmehl, um einen billigen Preiß a!da m bekommen. 

Î x lud äeläFÄtwne lpeeiali L. Hocyjöbi. ̂  ischöft. lieviiiunz < ûmm>8llun werden au« die¬ 
jenige, welche an das Oepuluum bey dem Collkgiatstlft zu Nelß entweder wegen dahin nieder¬ 
gelegten, oder von daher zu fordern habenden Gelbirneinigen An-und Zuspruch zu haben ver-
meynen, von dem Cyndicatamt auf den 27 Scpt. c..a< »ä llczuiäÄtxium <k Mißcgnäum l^»« 



Breslau, den 5 April 1769. Es ist in Gasthofe zur 
Fechtschule die erste Vorder-Etage, ober die sogenannte Herrschaftliche Wohnung zu vermiß 
thenund bald zu beziehen, deshalben Miethlusstg^ bey dasigem Wirthschaftet PauM sowol we-
gen des Gelaßes als auch der Mietbuttasoenssotl halber, sich beliebig <u erkundigen haben. 

Cchwiebedave,iznMtlitschenCrcise,den24Iunii t759. Nachdemdesbey^bem Hochl. 
ehemalig von Kalsow anjetzo von Krocow Füsilier Regiment gestandenen, bey der Prager Ba-
taille 1757 verlohren und vielleicht in Kaiftrl. Dienste gegangn3N Christian Nagels seine Mut¬ 
ter allhier verstorben, und ihn per 1>stam5mum zuin Erben eingesetzt; so wird solcher hierdurch 
öffentlich citiret, daß er oder st ine Leibesecben sich a dato binnen einer 9 monatlichen FrP^ wel« 
che mit dem 24 Marz l 77O g. G. ;u Ende gehet., allhier einsieden, in Ausbleibung aber pl-c^m-
wo erklaret, und seiner Mutter Verlassenfchaft denen hiesigen nächsten Erben verabfolget wer-

— — - « « « « . 
Neumarkt, den 23 Juni! 1^69. Magistratus machet hierdurch bekannt, daß deq 21 

Juli i c.a. auf hiesigem Ratthau,5 verschiedene KleidunZsstücke Bette un^ Waschzeug, auch 
Hausrath gu.Ii0ni8 leze verkauft werden sollen, und Kauflustige bemelbtsn Tag3S Vormittags 
um 9 Uhr sich daselbst einfinden, und gewärtigen können, daß solche dem Meistbiethenden gegen 
baare Bezahlung zugeschlagen werdcn sMm< ^ 

Glelw'tz, den 2O Iuni i 1769. Dun Publtco wird hiermit bekannt gsmqcht, daß auf 
Verordnung eines Hochlöbl. PupMewCoLegii jzn Brieg einige Gräft. von Wengierskische Rib« 
Nicker Pupillar Pretiosa und Effecten, auch grosse, mitisre und kleine Oraugeriebäume auf 
dem Schlosse zu R'bnick in ̂ ermino auKiol^^ oen 26 Juli c. und folgends Tage p!u5,1icuann 
durch den Justiz-Bürgermeister Elsnergegen baare Bezahlung verkauft werden sollen, worzu 
Liebhaber pi0reimino den 26 Juli c. vorgeladen we den; es b findet sich barunter ein Zoldnes 
Etuit,goltme Handknöpfe, ein blau samenes, ein reich Alafmbnes mit silbernen Blumen ge< 
.würktes ganzes Mannskleid, Mannswäsche, naä) der äufdem Schloß zu Rlbaich vder aWer 
bey dem Iusttz-Consul Elsner einmscbenden 3oecisscgnon. 

Ein im Pleßlichen Creise veiegenes Guty Ooer-Goldlnannsoor5 aas zweyen besonderen 
Rittersitzsn bestehend, und nach den porigen Possessoren von LasHowski und Hossbenennet zu 
werden pflegen, werden haben sich Kauflustige 
zu einem, oder dem andern Antheile, oder auch zu beyden zugle ch, bey dem Possesssre und Erbs 
Herrn gedachten Guthes, dem Obristlieutenant von Eistermann, zu melden, und desselben Er^ 
klärung darüber zu ^nehmen. ^ ^ ^ ^ . .̂ 

Tarnowitz, den 22"May 1769 Die Bmcyntsche Standesherri. Regierung cttiret hier-
mit edictallter alle diejenigen, welche eine vsn denen Beuthenschen Ständen dem verstorbenen 
Christian Nischelke ausgestellte und verlohren gegangene OdliZarWn öder 500 Fl in Händen 
haben möchten, und darauf einigen Anspruch zu machen glaubten, überhaupt aber auch alle, 
welche an dcssmNachlaß einige S ten ia anzubringen vermeyneti,den 19 Iuni,i7Iul;i,peiem. 
toiie aber den 16 Aug. c. in Tarnowitz zu erscheinen, die in Händen habende Obenan zu pl O" 
äucncn, die etwanige pi^tcnla zu MiNciren, Oder zu gewärtigen, daß selbe mit ihren Anfor-
derungen abgewiesen, piiec!uclner, und ihnen ein soll, 
vleje M l m g m werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends/ i« 

Vreslau !n ^vüh. Gottlieb Rorno Vuchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
ßud auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zu habt». 


